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Antrag des Integrationsrats an die Stadtverwaltung: 

 

Die Stadtverwaltung möge prüfen, bei welchen behördlichen Dokumenten die Abfassung in 

einfacher Sprache nötig und möglich ist. Sie möge auch erste Einschätzungen für die benötigten 

Ressourcen vornehmen. 

 

Begründung:  

Die bürokratische Sprache macht es einem Teil der MigrantInnen sehr schwer,  Dokumente der 

Behörden zu verstehen. Selbst wenn Menschen längere Zeit in D leben ist das so. Viele Stimmen aus 

der Integrations-Migrationsarbeit bestätigen das. 

Die Behörden haben selbst wenig Zeit die Dokumente zu erklären. Hürden zu den administrativen 

Pflichten könnten abgebaut werden. Auch die Behörden hätten einen Gewinn davon, indem 

nämlich die Dokumente richtig ausgefüllt werden. Die MigrantInnen könnten selbständiger ihre 

Aufgaben gegenüber den Behörden erledigen. 

Wir denken z.B. an Anträge für Aufenthaltsverlängerung, Nutzungsvereinbarung / Hausordnungen 

für Anschlusswohnen. 

Anträge für Identitätsdokumente, standesamtliche Dokumente. 

Im Einzelnen müsste überprüft werden, in welchen Bereichen einfache Sprache benötigt wird. 

 

Für den IR 

Qin Hu 

Asyl Kücük 

Beate Kolb 

Universitätsstadt Tübingen   IR   Postfach 2540   72015 Tübingen 

 

An die Verwaltung der Univ. Stadt Tübingen 

Oberbürgermeister Palmer 

Geschäftsstelle Gemeinderat Frau Reuter 
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